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das Reich als lachender Erbe

Der neueſte Deckungsvorſehlag

Von einem hervorragenden Juriſten der enge
Fühlung mit Bundesratskreiſen hat erhalten wir fol
gende Mitteilungen

Die Kölniſche Zeitung brachte bereits die Meldung daß
für die Aufbringung der dauernden Koſten der Heeresver
ſtärkung u a das Erbrecht des Reiches ſo gut wie geſichert
iſt Von anderer Seite wird darauf hingewieſen daß da
mit der alte Vorſchlag des bekannten Juſtizrats Bamberger
Aſchersleben verwirklicht werde

Um keinen Jrrtum aufkommen zu laſſen Bamberger
Jachte ſich ein Erbrecht des Reiches zur weiteren zinsloſen
Theſaurierung im Juliusturm allenfalls war er mit der
Anlegung eines verzinslichen Friedensſchatzes in fremden
Wertpapieren einverſtanden Bamberger ahnte nicht wie
notwendig man die Erträgniſſe des Reichserbrechts nun plötz
lich für dauern de Rüſtungskoſten brauchen kann Und
doch berechnete ſchon er die dauernden Einnahmen daraus
auf rund eine halbe Milliarde jährlich Das große Ver
dienſt Bambergers beſteht darin immer wieder auf die hiſto
riſchen Jrrtümer und Scheingründe hingewieſen zu haben
die allein die Schuld tragen wenn noch heute ein ſchranken
loſes Verwandtenerbrecht in Geltung ſteht Es beſtand ſo
wenig bei den alten Römern wie bei den alten Deutſchen
Erſt dem Kaiſer Juſtinian war es vorbehalten die Erb
rechtsgrenze der allernächſten Verwandten dergeſtalt zu be
ſeitigen daß auch der entfernteſte als Geſetzeserbe berufen
wurde damit aber dem ſeiner Fürſorge anvertrauten
Staatsweſen alle die Einnahmen zu entziehen die einſt ſein
weitblickender Vorgänger Auguſtus dem Fiskus zugewieſen
hatte Bei der Aufnahme des römiſchen Rechts in den deut
ſchen Landen de der Wert oder Unwert dieſes Geſetzes
ſo wenig geprüft wie der von vielen anderen Es genügte
daß es im Corpus juris ſtand um es als einen Teil der ge
ſchriebenen Vernunft zu akzeptieren Das beſſere altdeutſche
Recht mußte dem ſchlechteren römiſchen weichen und auf die
ſem Wege gelangte ſchließlich das byzantiniſche Geſetz aus dem
Jahre 543 in das Bürgerliche Geſetzbuch vom Jahre 1900

Man hat für die Reform des Erbrechts die durch einen
ſolchen Vorſchlag neuer Reichseinnahmen notwendig wird
den Satz aufgeſtellt der Familienſinn müſſe das Barometer
des Erbrechts werden Soweit der Familienſinn reiche ſei
ein Erbrecht begründet Dagegen dürfte mit Recht einge
wendet werden daß der ideale Wert des Familienſinnes
zwar unbeſtreitbar der rechtliche Begriff aber höchſt ſchwie
rig zu umgrenzen iſt Die Schwierigkeit iſt ſo unendlich
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Sdale Zeitung
Aelteſte fortſchrittliche und bedeutendſte partei

politiſche Zeitung der Provinz Sachſen

Erſcheint im 7 Jahrgang
S Täglich 2 Ausgaben

Ausführliche Behandlung aller politiſchen Tages
fragen

De Hervorragend ſchnelle telegraphiſche Bericht
erſtattung

Ausführliche Berichte aus dem Deutſchen
Reichstag und dem Preußiſchen Landtag

Der ſorgfältigſt bearbeitete volks wirtſchaftliche und
Handelsteil erfreut ſich beſonderer Wertſchätzung der
Jnduſtrie Finanz und Handelskreiſe

e Jede Morgen Ausgabe enthält einen
eine volle Seite umfaſſenden Kursbericht jede Aben d
Ausgabe die nachmittags 2 Uhr feſtgeſtellten tele
graphiſch übermittelten Kurſe der Börſe außerdem einen
allſeitig begrüßten Stimmungsbericht der Berliner
Börſe

Der Unterhaltungsteil bringt neben feſſelnden
Romanen Feuilletons uſw Berichte aus allen Ge
bieten des öffentlichen Lebens der Literatur Kunſt und
Wiſſenſchaft

Die Saale Zeitung iſt ſomit das reichhaltigſte und
vielſeitigſte fortſchrittliche Blatt der Provinz

Sachſen vMan abonniert auf die Saale Ztg für das zweite
Quartal 1913 bei allen Poſtanſtalten und Poſtboten in
der Haupt Expedition Gr Brauhausſtr 17 Tel 1133
oder bei den Zeitungsausträgern

Verlag der Sdale Zeitung
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Feuilleton
Aeber Applaus

Von Felix Weingartner
Wir ſind in der Lage dieſen intereſſanten Aufſatz

über Applaus aus der Feder Felix Weingartners der
in dem demnächſt erſcheinenden Konzert Taſchenbuch von
Emil Gutmann veröffentlicht werden wird ſchon jetzt
bringen zu können D Red

Das Kind dem etwas gefällt klatſcht in die Hände Bei
nahe ſcheint es als ob dieſes Händeklatſchen eine für die
menſchliche Natur typiſche Aeußerung des Wohlgefallens ſei
denn ſchon ganz kleine Weſen bei denen das Bewußtſein
kaum entwickelt keinesfalls aber differenziert iſt machen dieſe
unzweideutige und ausdrucksvolle Bewegung Das Publikum
iſt ein großes Kind es klatſcht in die Hünde wenn ihm etwas
gefällt Als Ganzes iſt es ſicher auch unbewußt und gibt ſich
keine Rechenſchaft warum es gerade in dieſer Weiſe eine
ihm zuſagende Empfindung zum Ausdruck bringt

Das Händeklatſchen iſt ſchon ſeit den alten Zeiten das
Zeichen des Wohlgefallens gegenüber Kunſtleiſtungen ge
weſen und iſt es auch heute noch bei ziviliſierten und unzivili
ſierten Völkern wobei Kunſt natürlich im weiteſten Sinne
genommen werden muß Auch Seiltänzer werden beklatſcht
Redner berühmte Gäſte gleich bei ihrem Erſcheinen ſowie
jeder der durch eine bemerkenswerte Leiſtung oder auch nur
durch ſeine Perſönlichkeit die unmittelbare Zuſtimmung der
Oeffentlichkeit erweckt Sogar das ganze Leben kann als bei
fallswürdige Kunſtleiſtung aufgefaßt werden So dachte wohl
der römiſche Kaiſer Auguſtus als er kurz vor ſeinem Tode
das berühmte Plaudite amiei comoedia fnita ſprach Die
Forderung der Anerkennung eines tatenreich vollendeten Da
eins aber auch ein gutes Stück Jronie liegt in dieſen letzten

kaiſerlichen Worten die nur zu deutlich das Leben als ein
Schauſpiel auffaſſen als eine ſekundäre Erſcheinung ver
gleichbar dem zweiten Leben das Schauſpiel und Schauſpieler
auf der Bühne führen

Jn den meiſten Fällen iſt es das Schauſpiel dem der
Beifall gilt Der Schein der ein Abbild des Lebens gibt
wird von der Menge ſtets als etwas Außerordentliches einp
funden Bereits der Redner hat etwas vom Schauſpieler an
ſich Er greift die zerſtreuten Erſcheinungen und Empfin
dungen gerade in bezug auf den Fall den ſeine Rede behan
delt auf konzentriert ſie und gibt ſo ein charakteriſtiſches

Bild wonach die Zuhörer imſtande ſind ihre eigenen Vor
ſtellungen ebenfalls zuſammenzufaſſen und dem Bilde das
der Redner gibt anzupaſſen
lingt dieſe Anpaſſung des Zuhörers an das von ihm gegebene
Bild zu bewirken um ſo eindrucksvoller iſt ſeine Rede und
um ſo ſicherer iſt er des Veifalls Dieſer ſpricht dann eigent
lich nur aus daß jeder Zuhörer meint er hätte von vorn
herein gerade ſo gedacht und hätte auch dieſelbe Rede halten
können wenn er es nur vermöchte ſich ebenſo klar und ge
wandt auszudrücken wie der Redner Gerade das Erkennen
von Fähigkeiten die in uns verborgen liegen aber nicht zur
Reife gelangt ſind und vielleicht auch nicht zur Reife kommen
konnten regt den Beifall an Jm Seiltänzer erkennen wir
geſteigerte körperliche Qualitäten wie Gewandtheit Balance
Schwindelfreiheit die wir verſäumt haben in uns ſelbſt aus
zubilden Ebenſo empfinden wir in höherem Sinne dem
Künſtler gegenüber der uns durch ſeinen Geſang ſein Jn
ſtrumentalſpiel oder durch ſeine Darſtellungskunſt in eine
Sphäre erhebt die auch zum Teil in uns lebt in die wir ihm
aber in eigener Wirkſamkeit nicht oder doch nur zum Teil
folgen können

Ein Herausholen des Typiſchen aus der Flucht der Einzel
erſcheinungen liegt im Weſen jeder Kunſt Dadurch ergibt
ſich von ſelbſt ein Emporheben über das Alltägliche eine Ent
rückung aus der Realität in eine imaginäre Welt und eine
geſteigerte Jnanſpruchnahme der Phagntoeſie Bereits die
graziöſen Bewegungen eines Jongleurs erwecken Empfin
dungen die über das Materielle der Leiſtung hinausgehen
Je höher die Kunſtart deſto mehr wird die Phantaſie in An
ſpruch genommen und deſto mehr können wir aufſteigen in
die Welt der höheren Erſcheinungen in jenes imaginäre zweite
Daſein das in jeder Kunſt erkennbar iſt Die Sicherheit
aber in jenes zweite Daſein eintreten zu können löſt das
Bedürfnis des Beifalls und dieſen ſelbſt aus deſſen naivſte
Form nicht anderes iſt als das Händeklatſchen wie es das
Kind der Natur und der Kulturmenſch üben wenn ihnen
etwas entgegentritt das ihre Seele in wohltuende mittätige
Schwingungen verfſetzt

Freilich darf der Beifall nicht etwa als untrügliches
Kriterium gelten ſonſt wäre jeder bedeutenden Leiſtung
der Beifall von vornherein ſicher was wie wir ſehr gut
wiſſen durchaus nicht der Fall iſt Wir müſſen damit
rechnen daß das Publikum ein Kind und im gehen Ganzen
wohl auch ein naives Kind iſt daß es aber auch eigenſinnigeKinder gibt Wir wiſſen daß ein Kind oft gerade Peann
mit den beſten Worten nicht dazu zu bringen iſt ſeine Fähig
keiten zu zeigen wenn man es recht dringend von ihm w nſchtIrgend eine Jdeenfolge hat ſich in dem kleinen Köpfchen t

Je mehr es dem Redner ge
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groß ſeitdem der Zuſammenhang der Familie ſich gelockert
hat Seit der moderne Staat die Fürſorge für die durch
Krankheit und anderes Mißgeſchick geſchwächten Glieder der
Geſellſchaft als ſeine eigene Aufgabe erkannt und übernom
men hat ſeitdem durch die Entwicklung des Verkehrs die
Entfernungen verringert die Gelegenheit zum Erwerbe ver
mehrt iſt ſeit der Zeit iſt der Verband der Familie loſer
geworden

Aber geſetzt man könnte formulieren Der Familien
ſinn reicht ein für allemal bis zum dritten oder vierten Grad
der Seitenverwandtſchaft ſo folgt daraus noch keine zwin
gende Notwendigkeit daß dieſe Verwandten aus Anhänglich
keit an den Verſtorbenen ſein Vermögen in die Taſche
ſtecken Vergegenwärtigen wir uns einige Beiſpiele Der
Erblaſſer lebt ohne Zuſammenhang mit ſeinen Verwandten
ſeit vielen Jahren im beſten Einvernehmen mit einem alten
Freunde zuſammen der ihn ſelbſtlos bis an ſein Ende
pflegt Er ſtirbt ohne Teſtament Die Verwandten denen
der Verſtorbene fern ſtand erhalten ſeinen Nachlaß ſein
einziger Freund geht leer aus Denn das Geſetz vermutet
daß der Erblaſſer ſeine Verwandten zu Erben haben wollke
Oder der Erblaſſer iſt aus beſtimmten Gründen mit einem
Vetter ſeinem nächſten Angehörigen tödlich verfeindet er
hat deswegen wiederholt geäußert und auch in ſchriftlicher
Aufzeichnung erklärt daß dieſer Vetter keinen Pfennig erben
ſolle Dennoch fällt dem Vetter beim Mangel eines gültigen
Teſtaments der ganze Nachlaß zu weil anzunehmen iſt daß
dies den Wünſchen des Erblaſſers entſpricht Oder das hin
terlaſſene Vermögen iſt gering 300 Mark im ganzen Die
nächſten Erben die ermittelt werden ſind entfernte drei
Brüder von deren Exiſtenz der Verſtorbene nichts gewußr
hat Der eine Bruder iſt Millionär der andere ſitzt im
Zuchthaus der dritte iſt ein ordentlicher Handwerker mit
wenig Geld und vielen Kindern Jedem der drei Erben
fallen 100 Mark zu weil dies als die vermutete Abſicht des
Verſtorbenen anzuſehen iſt Haarſträubend aber von Rechts
wegen Die Löſung des Problems wäre Unberührt bleibt
das Recht der Teſtamentserrichtung Unberührt das geſetz
liche Erbrecht der Pflichtteilserben d i der Kinder und
ſonſtigen Abkömmlinge der Eltern und Ehegatten Der Reſt
ſoll Erbſchaft des Reiches ſein Auf dieſem Wege wird das
Unrecht der fremden lachenden Erben beſeitigt zahlloſen
Erbſchaftsprozeſſen mit ihrem traurigen Gefolge von Mein
eid und Verleumdung der Boden entzogen und dem Reiche
fallen ohne daß auch nur ein erworbenes Recht verletzt wird
dauernde Einnahmen zu die wie geſagt auf rund eine halbe
Milliarde jährlich zu ſchätzen ſind Am Freitag wird der
Bundesrat über die neuen Steuervorlagen endgültig Be
ſchluß faſſen und man wird dann ſofort auch von dem vor
geſchlagenen Erbrecht des Reiches dieſem neuen Ei des
Columbus eingehender ſprechen können

geſetzt und iſt für den Augenblick nicht herauszubringen Das
Kind bleibt verſtockt und verſagt was es ſonſt willig gibt
So geht es auch beim Publikum Es kann voreingenommen
ſein falſche Vorſtellungen über ein Werk über eine Leiſtung
über eine Perſönlichkeit können mit oder ohne Abſicht ver
breitet worden ſein Der eine frägt was der andere tun
wird er traut ſich nicht eine eigene Meinung zu haben
und ſelbſt wenn er ſie hat ſo wagt er nicht ſie zu zeigen weil
er fürchtet damit das Mißfallen des anderen zu erregen
Die Maſſe des Publikums ſetzt ſich aber aus einzelnen zu
ſammen und gibt es viele unter den einzelnen die ſich nicht
frei geben ſo wird der Beifall gefördert oder gehemmt je
nachdem ſich Vorurteile nach der einen oder anderen Richtung
geltend gemacht haben

Auch materielle Einflüſſe ſpielen eine Rolle beim Kinde
die körperliche Dispoſition beim Publikum Vorgänge poli
tiſcher kommerzieller und allgemein intereſſierender Natur
Auch Störungen epidemiſcher Art ſind nicht zu unterſchätzen
Bereits ſtark graſſierende Erkältungen mit ihren Folgeerſchei
nungen dem nervös durch die Zuſchauerreihen huſchenden
Hüſteln vermindern erfahrungsgemäß die Beifallsfreudigkeit
die andererſeits durch überſtandene Kriegsgefahr glückliche
Börſenkonjunkturen und ſonſtige freudige Ereigniſſe mächtig
gehoben werden kann

Die große Wichtigkeit die der Künſtlerſtand dem Zeit
beimißt hat zu Verſuchen geführt ihn in Bahnen zu lenken
die vom Zufall unabhängig ſind ihn alſo gewiſſermaßen zu
korrigieren wie man den Lauf eines Fluſſes korrigiert Den
niedrigſten Verſuchen dieſer Art verdankt die in mehreren
Städten beſtehende Jnſtitution der Claque ihre Entſtehung
Dieſe höchſt wider wärtige und unmoralifſche
Einrichtung wirkt wo ſie nicht energiſch
unterdrückt wird mit der Macht einer uner
bittlichen Steuerbehörde auf diejenigen
Künſtler die entweder an Hypertrophie des
Ehrgeizes leiden oder aber fürchten falls
ſie ſich nicht ſelbſt mit einem Beifallspanzerrüſten der Jntrigeeines Kollegenzum Opfer
fallen Es gibt aber auch eine unbezahlte Claque nämlich
unreife Fanatiker die es ebenſo als Aufgabe ihres
ihnen ungeheuer wichtig dünkenden Lebens betrachten ihren
Liebling zu feiern wie deſſen Rivalen auszupfeifen

Alle derartigen Beſtrebungen ſeien ſie bezahlt oder un
bezahlt haben das Gute daß ſie leicht als unecht zu erkennen
ſind Der gemachte Beiſall ſei er noch ſo lärmend täuſkeinen Einſichtigen der wirklich begeiſterte Beifall ereangt

keine Unterſtützung
Schluß folgt



Adrianopels Oſtfront gefallen
Sofia 26 März Heute bei Tagesanbruch bemächtigten

ſich die Bulgaren nach einem ſtürmiſchen Angriff der ganzen
Oſtfront der Feſtung Adrianopel mit 7 Forts ſowie ſämt
üchen Batterien dieſer Forts Die Bulgaren haben jetzt dort

eine feſte Stellung inne
Wenn ſomit auch das von SchükriPaſcha mit Löwenmut

verteidigte Adrianopel wirklich in die Hände der Belagerer
fallen ſollte auf die Friedensbedingungen wird dieſe neuer
liche türkiſche Schlappe keinen Einfluß haben können denn
nach den Erklärungen die der engliſche Miniſter des
Aeußern Sir Edward Grey am Dienstag im engliſchen
Unterhauſe zu London abgab haben die Großmächte es end
lich ſatt dem Blutvergießen auf dem Balkan freien Lauf zu
laſſen Die Mächte wollen vielmehr jetzt ſelbſt in die Ent
ſcheidung eingreifen denn ihr vorwiegender Wunſch geht
auf eine wiedererſtarkende Türkei Das ergibt ſich aus Sir

Greys Darlegungen
Serbien und Montenegro iſt die Mitteilung gemacht

worden daß die Mächte ein Uebereinkommen erzielt haben
die Feindſeligkeiten ſeien in den Gebieten einzuſtellen die
in Zukunft zu Albanien gehören würden Serbien und Mon
tenegro ſollten ſich ſo bald als möglich von dem in dieſen Ge
bieten beſetzten Punkten r und insbeſondere hät
ten die Angriffe auf Skutari aufzuhören weil indem das
Schickſal dieſes Platzes nicht durch die Belagerung entſchie
den wird das Fortdauern der Belagerung ein unnützes
Gemetzel bedeuten und tatſächlich auf verbrecheriſche Tor
heit hinauslaufen und ihnen jede Sympathie in England
entfremden würde

Das iſt einer der Gründe weshalb es wünſchenswert iſt
daß die Tatſache der unter den Mächten erzielten Einigung
ſo bald wie möglich bekannt wird

Wenn die Entſcheidung der Mächte nicht reſpektiert
wird ſo bin ich feſt davon überzeugt daß diejenigen die ſich
ihr widerſetzen ſich nicht der Sonderaktion einer einzigen
Macht die die Mächte auseinanderbringen könnte ſondern
dem gemeinſamen Druck aller Mächte gegenübergeſtellt ſehen
werden

Weenn die Türkei irgend einen Erfolg bei der Löſung
ihrer Aufgaben haben ſoll ſo dürfen ihr in den Friedens
bedingungen nicht finanzielle Laſten auferlegt werden die
es ihr unmöglich machen ihre Poſition zu ſtärken und die
Ordnung herzuſtellen Ein Kampf der Türkei mit folgendem
Bankrott liegt nicht im Jntereſſe der Mächte beſonders der
in Kleinaſien intereſſierten Mächte Was das Ergebnis des
Krieges auch immer ſei die Türkei muß unter allen Um
ſtänden imſtande ſein einen neuen Aufſchwung zu nehmen

wenn der trey ſchloß Wenn die Balkanſtaaten die Einigkeit unddie Freundſchaft untereinander aufrecht erhalten r ſich
varan machen das ihnen nach dem Kriege zufallende Gebiet
zu organiſieren und zu entwickeln dann werden ſie dazu die
Unterſtützung Europas brauchen und die finanzielle Unter

ng Europas die dieſes ohne Zweifel ohne eine günſtige
Stimmung der Regierungen nicht gewähren würde Darauf
beglückwünſchte Bonar Law Grey und die Votſchafter der

Mächte zu dem großen Schritt auf dem Wege zum Frieden
Premierminiſter As quith zollte dem bewundernswerten
Geiſte der Geduld der Mäßigung und der Opferwilligkeit
bei den näher intereſſierten Mächten Anerkennung ohne den
auch die geſchickteſte Diplomatie das Schiff das in Wahrheit
das Glück Eurvpas trug nicht durch alle Klippen hätte ſteuern

z die v ſollten einſehen
einer Fortſetzung des Kampfes abſoecinn hee g pf ſolut nichts zu

Die Erklärungen Greys und Asquiths werden ſicher allgemeine Erleichterung und Befriedigung in Cueep

rufen weil ſie das Siegel amtlicher Beſtätigung auf die
optimiſtiſchen Berichte ſetzen die das Publikum aus weniger

zuverläſſiger Quelle erhalten hatte Hervorheben muß man
die bis an die äußerſte Grenze gehende Mäßigung und Ge
duld der zunächſt beteiligten Mächte die es der Diplomatie

haben durch die Kriſe hindurchzuſteuern Serbien
und ntenegro müßten ſofort das Gebiet räumen deſſen
Beſitz ihnen Europa nicht laſſen wird Vor allem muß end
lich das unnütze Morden vor Skutari aufhören Wenn die
Verbündeten die Vermittlung der Mächte ſchleunigſt an
nehmen dann können ſie die großen Landgebiete die ſie er
obert haben ohne Jntervention von außen untereinander
verteilen Wenn ſie aber eine andere Grenzlinie verlangen
oder gar die Stellung der Türkei in Aſien bedrohen dann
werden mehrere Mächte intervenieren Die Türkei ihrer
ſeits hat von einem Aufſchub gar nichts zu hoffen und ein
ſchleuniger Friedensſchluß liegt daher im Intereſſe aller

Eßad läßt die Zivilbevölkerung nichi aus

e Skutari abziehen
etinje 26 März Aus amtlicher montenegriniQuelle Nachdem die Vertreter der Grohmigee de W

montenegriniſchen Regierung einen gemeinſamen Schritt
unternommen haben damit es der nicht am Kampfe betei
ligten Bevölkerung Skutaris geſtattet werde die Stadt zu
verlaſſen ſandte der Oberkommandant Erbprinz Danilo
durch einen Parlamentär einen Brief zu Eſſad Paſcha in dem
er bekannt gab daß der König der nicht am Kampfe beteilig
ten Bevölkerung freien Abzug binnen 50 Stunden gewähre

Eſſad Paſcha erwiderte brieflich er danke für
den Edelmut könne jedoch das Anerbieten nicht an

h e da er von ſeiner Regierung hierzu nicht er

Der Genexralſturm auf Adrianopel
Sofia 26 März Agence Bulgare Die Feſtungswerkevon Maslak mit dem Fort gleichen ſünen Ja le un

mittelbar im Oſten der Feſtungslinie gelegenen befeſtigten

nenegehörigen Material un rMaſchinengewehre erbeuteten und in Bataillon von n
efähr 300 Mann gefan nahmen Die bulgariſchen Vore beſetzten ſodann Srwankere das mee einen Kilo

meter von der Feſtungslinie liegt Auf den weſt
lichen und ſüdl ren warfen die bulgariſchen Truppenden ei rüttenaus ſeinen vorgeſchobenen Stellungen und
bei ſeiner Verfolgung ſichtlich vor

Deutſches Reich
Die Wahlprüfung Alzey Vingen

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
4p Man verſteht in der Fortſchrittlichen Volkspartei wie

es ſcheint noch nicht überall wie es kam daß bei der Ab
ſtimmung über die Frage der Gültigkeit der Wahl des Abg
Dr Becker Alzey ſeinerzeit auch aus den Reihen der Fort
ſchrittlichen Volkspartei verſchiedene Abgeordnete fehlten
Wir wollen deshalb die Tatſachen feſtſtellen

Die Abſtimmung erfolgte am 25 Februar einem Diens
tag nachdem der Reichstag die Sitzungen am Sonnabend
und Montag hatte ausfallen laſſen um ſeinen auswärtigen
Mitgliedern Gelegenheit zu geben wieder einmal nach ihren
Familien und Geſchäften zu ſehen Nun hat der jetzige Prä
ſident des Reichstages mit Zuſtimmung des Seniorenkonvents
und aller Parteien ſeit Beginn der Legislaturperiode und in
Anlehnung an die Uebung ſeines Vorgängers als feſte Praxis
beſtimmt daß eine namentliche Abſtimmung nicht am Tage
der Verhandlung der betreffenden Frage ſondern früheſtens
am nächſten Tage vorgenommen worden ſolle

Es iſt bekannt daß bei anderen Anläſſen der Präſident
ein von großen Parteien verlangtes Abgehen von dieſer
Uebung auf das entſchiedenſte abwies und wiederholt er
klärte daß er ſtreng an jener Praxis feſthalte da ſich die
Mitglieder des Reichstages darauf zu verlaſſen ein Recht
hätten

Als nun am Dienstag den 25 Februar die Prüfung
der Wahl des Abg Dr Becker auf die Tagesordnung ge
ſetzt wurde beſtand zunächſt darüber kein Zweifel daß bei
der Wichtigkeit der Frage und der Strittigkeit des Erfolges
der Wahlprüfung die Entſcheidung durch namentliche Ab
ſtimmung erfolgen würde Jm Vertrauen auf die ausnahms
los geübte Praxis des Herrn Präſidenten glaubten daher
zahlreiche Abgeordnete namentlich die von Berlin weit ab
weſenden ſüddeutſchen mit aller Beſtimmtheit daß die Ab
ſtimmung erſt am Mittwoch ſtattfinden werde zumal da
am erſten Tage nach mehrtägiger Pauſe wohl ſeit Jahren
keine namentliche Abſtimmung ſtattgefunden hatte und jene
Abgeordneten richteten danach ihre Reiſedispoſitionen ein

Der beſte Beweis für das Ungewöhnliche des Verfahrens
an jenem Dienstag die namentliche Abſtimmung ſofort vor
zunehmen war vielleicht in Ab weſenheit des Prä
ſidenten ſelbſt der wie wir erfuhren ebenfalls be
ſtimmt hoffte am Mittwoch noch richtig zur Abſtimmung ein
zutreffen aber auch nur hören konnte daß die Abſtimmung
bereits am Dienstag vorgenommen worden war Es war
die bekannte Tücke des Objekts jedenfalls ein bedauerliches
Mißgeſchick zahlreicher Abgeordneter die ſonſt zu den Ge
wiſſenhafteſten zu zählen ſind und von denen einige in der
Seſſion überhaupt noch niemals gefehlt hatten daß ſie ge
gerade an dieſem Tage im Reichstage abweſend waren

Die Fraktion hat ſich ſelbſtverſtändlich mit der Frage
der zukünftigen Vermeidung ſolcher unangenehmen Zwiſchen
fälle beſchäftigt und die nötigen Vorkehrungen gegen eine
Wiederholung getroffen Bei der gewiſſenhaften und loyalen
Behandlung der Sache durch die zuſtändige Stelle dürfte die
Sicherheit gegeben ſein daß ähnliche für die betreffenden
Abgeordneten ſelbſt ſehr peinlichen Fälle nicht mehr vor
kommen werden

Zu den Feinheiten des prenß ſchen Landkags
wah ſyems

gehört die Tatſache daß hinſichtlich der Auslegung der
Wählerliſten gar keine feſten Grundſätze beſtehen An
ſtatt daß vom Miniſter einfach dekretiert werden könnte für
die geſamte Monarchie haben die Wählerliſten während der
und der Tage zu jedermanns Einſicht aufzuliegen kann jede
Verwaltungsbehörde auf dieſem Gebiete tun was ſie will
Während in Berlin beiſpielsweiſe die Einteilung in die Ur
wahlbezirke längſt ſtattgefunden hat und die Wählerliſten
ausgelegen haben ſind in anderen Städten die Wählerliſten
in den nächſten Tagen einzuſehen von manchen Landräten
ſind die erſten Tage des April zur Auslegung beſtimmt wor
den anderswo wieder Tage um die Mitte des April herum
und in einer größeren Reihe von Kreiſen ſcheint den Ge
meindevorſtänden überhaupt noch nicht mitgeteilt worden zu
ſein wann ſie die Wählerliſten auslegen ſollen

Es kommt noch hinzu daß für die Städte hinſichtlich der
Auslegung der Wählerliſten nicht der Landrat des be
treffenden Kreiſes ſondern die Magiſtrate zuſtändig ſind ſo
daß in einem und demſelben Kreiſe die Auslegung der Liſten
und demnach die Möglichkeit in ſie Einſicht zu nehmen an
ganz verſchiedenen Tagen ſtattfinden kann Dieſe Tatſache
trägt natürlich ſehr erheblich zur Unklarheit bei erſchwert
den Parteien namentlich denen die nicht mit den amtlichen
Stellen auf Du und Du ſtehen die Wahlvorbereitungen und
verhindert die Wähler vielfach an der Prüfung der Liſte
Man könnte ja faſt r daß das jetzige Verfahren dieſen
letzteren Zweck verfolgt wie ja denn überhaupt das preußiſche
Landtagswahlſyſtem die ganz klare Abſicht in ſich trägt den
Wählern ihre Mitbeteiligung an den Staatsgeſchäften ſo ſehr
wie nur irgend möglich zu verleiden

Die Auslegung der Wählerliſten und die darauf folgende
endgültige Feſtſtellung derſelben iſt noch um deswillen von ſo
e Bedeutung weil ſich danach überhaupt erſt die
definitive Einteilung der Urwahlbezirke reſp der Verteilung
ditige Fertigtet W 3 t Je eſhrs die end

ge Fe ellung der erliſte hinausgeſchoben wirdum ſo ſchwerer wird den Parteien der Oppoſition ihre Wahl
mannskandidaten zuſammenzubekommen und die lang
wierigen Wahlvorbereitungen zu erledigen Man ſollte
meinen es müßte von oben her der Vertracktheit des herr
ſchenden Wahlſyſtems wenigſtens inſofern Rechnung getragenwerden als man den Parteien durch möglichſt nheitluhe

Beſtimmungen über die amtlichen hiverfügungen das
ger Wahlgeſchäft wenigſtens einigermaßen erleichtern

ollte

Keine Zollerleichterung bei der Fleiſcheinfuhr
Der Finanzminiſter hat wie amtlich mitgeteilt wird

aus Anlaß eines Sonderfalles t en daß es der Abſicht
des Seſetzes betreffend vorübergehende Zollerleichterung beiver Ziliſgeintegt vom 15 Februar 1913 nicht entſprechen

wülrde wenn die Zollerſtattung ausnahmslos für jeden ein
zelnen Fleiſchbezug verweigert würde bei dem ſich ein Ueber
ſchuß für die Gemeinde ergeben hat Jn der bezüglichen
Rundverfügung ſei mit Abſicht der Ausdruck gewählt das
Hauptzollamt hat ſich zu überzeugen daß die Vorausſetzungen
der Erſtattung vorhanden ſind insbeſondere um den
Zollbehörden möglichſt freien Spielraum bei der Beurteilung
der Erftattungsanträge zu gewähren Demgemäß iſt ſo heißt
es in der amtlichen Auslaſſung weiter bei den Erſtattungs
anträgen zu prüfen ob die Abſicht der Gemeinde bei der
Feſtſetzung der Verkaufspreiſe für das eingeführte Fleiſch
dahin gegangen iſt lediglich die Selbſtkoſten erſtattet zu er
halten und ob demgemäß kleinere Ueberſchüſſe die ſich bei
einzelnen Fleiſchbezügen ergeben als unbeabſichtigt und zu
fällig anzuſehen ſind Dies wird insbeſondere dann ohne
weiteres angenommen werden können wenn den Ueber
ſchüſſen bei einzelnen Bezügen Verluſte bei anderen Bezügen
gegenüberſtehen die die Ueberſchüſſe aufwiegen oder über
ſteigen eine ſolche Ausgleichung würde ſich auch über einen
ſängeren Zeitraum als den dem Zollerſtattungsantrag zu
grunde liegenden Monat erſtrecken können Kommt das
Hauptzollamt dagegen zu der Ueberzeugung daß die Ge
meinde als Endergebnis ihrer geſamten auf die Verſorgung
der Einwohnerſchaft mit ausländiſchem Fleiſch gerichteten
Tätigkeit allerdings einen Reinüberſchuß für die Gemeinde
kaſſe beabſichtigt ſo würde die Zollerſtattung auch für ſolche
Einzelbezüge abzulehnen ſein bei denen es der Gemeinde
nicht gelungen iſt einen Ueberſchuß zu erzielen

Zur Angelegenheit des Herrn Sohſt Rehberg
veröffentlicht Herr v Oldenburg Januſchau dem man nach
geſagt hatte daß er in einer charakteriſtiſchen Redewendung
jede Einmiſchung abgelehnt habe in der Deutſchen Tages
zeitung folgende Erklärung

Es gehen mir wiederholt Zeitungsartikel zu welche
in vollkommener Unkenntnis der Tatſachen ſich mit meiner
Haltung als Kammervorſitzender in der Pachtangelegen
heit des Herrn Sohſt Rehberg in abfälliger Weiſe beſchäf
tigen Da die Regelung der Sache längſt im Gange iſt
erſuche ich die Preſſe gleichzeitig im Jntereſſe des Herrn
Sohſt das Reſultat abzuwarten

Dieſe Faſſung läßt darauf ſchließen daß ſtarke Beſtre
bungen im Gange ſind um Herrn Sohſt zu einer öffentlichen
Rehabilitation zu verhelfen

Parteinachrichtfen
Von der Sozialdemokratie Güte und Gnaden

iſt der Eiſenbahnſekretär Haſeloff als Vertreter von
Teltow Wilmersdorf ins preußiſche Abgeordnetenhaus ent
ſandt worden Der frühere Vorwärts Redakteur Schröder
iſt es der in den neuen Sozialiſtiſchen Monatsheften dieſe
Tatſache in einem Artikel Ein Vorſpiel zum preußiſchen
Landtagswahlkampf gloſſiert und bedauerk Er erſucht
zwar das Verhalten ſeiner eigenen Parteigenoſſen zu ent
ſchuldigen aber er läßt doch keinen Zweifel darüber ob
walten daß er die indirekte Unterſtützung eines konfervativen
Herrn durch die Sozialdemokratie für einen ſchweren politiſchen
Fehler hält Ganz in Uebereinſtimmung mit unſeren früheren
Darlegungen teilt er mit

Jn Teltow Wilmersdorf waren die leitenden Per
ſonen unſerer Partei anfänglich geneigt die Unterſtützung
Traubs ſchon um deswillen zu empfehlen weil er ſich rück
haltlos für Aebertragung des Reichstagswahlrechtes auf
Preußen erklärt hatte Aber ſchließlich überwog die Rück
ſicht auf die Stimmung der Maſſe die bei der
Halsſtarrigkeit der Fortſchrittler 2 allerdings in Be
tracht gezogen werden mußte

Hier wird von einem Sozialdemokraten zugegeben daß
die Parteileitung nicht aus ſachlichen Gründen ſondern
lediglich aus Rückſicht auf die Stimmung oder ſagen wir Ver
ärgerung der eigenen Parteigenoſſen ihre Haltung einge
richtet hat

Eine Unterſtützung der Sozialdemokratie durch die Kon
ſervativen in Görlitz bei den letzten Reichstagswahlen iſt
früher ſtets abgeleugnet worden ſelbſt eine indirekte noch
mehr aber eine direkte Nachdem aber vor einiger Zeit der
Neue Görlitzer Anzeiger eine Menge belaſtenden Materials

gegen die Konſervativen veröffentlicht hatte wurde es auf
der Gegenſeite ſtiller Jetzt gibt ſogar ein konſerva
tives Blatt offen zu daß konſervative Wähler direkt
für die Sozialdemokratie bei der Stichwahl geſtimmt haben
Es iſt dies der Laubaner Anzeiger der in ſeiner Nummer
vom 11 März 1913 ſchreibt

Wir wollen hier aber auch keinen Hehl daraus
machen daß wir das Eintreten konſervativer Männer
für den Sozialdemokraten in der Stichwahl durchaus
verurteilen Aber man kann andererſeits daraus er
ſehen wieviel Schuld die freiſinnige Partei auf ſich
geladen haben mußte wenn konſervative An
hänger von jeher das feſteſte Bollwerk und die ſicher
ſten Vorkämpfer gegen die Sozialdemokratie ſo weit
gehen konnten ihrem Abſcheu und ihrem Aerger dadurch
Luft zu machen daß ſie einen roten Zettel ab
gaben

Ueber das ſcheinheilige Gerede in das das Zugeſtändnis
eingewickelt iſt wollen wir kein Wort verlieren Die Haupt
ſache iſt daß hier die Abgabe roter Stimmzettel durch Kon
ſervative von einem Organ dieſer Partei rückhaltlos zuge
geben wird
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Schärfe die nicht zu übertreffen iſt

J reiches errichtete

Kleine vermiſchte Nachrichten
Prinz Vernhard von SachſenWeimar der Oheim des re

enden Großherzogs verlegt in dieſem Sommer ſeinen Wohngeren geidelberg nach Schloß Dornburg bei Jena
ſ Ein Denkmal für Prinzeſſin Marianne von Heſſen
gomburg Aus Homburg v d H meldet uns ein Tele
amm Die Prinzeſſin Marianne von HeſſenHomburg er

i eß als ſpätere Prinzeſſin Wilhelm von Preußen vor 100
Fahren einen Aufruf zur Bildung naterländiſcher Frauen
dereine Es iſt jetzt die Errichtung eines Denk
wals der Urheberin der Organiſation dieſes Frauenver
handes in die Wege geleitet

Expräſident Caſtro in Cuxhaven Der frühere Präſident
von Venezuela Caſtro iſt Dienstag nachmittag mit dem
dampfer Amerika in Cuxhaven angekommen Er hat ſich
mit Sonderzug nach Hamburg begeben

Die neue Eiſenbahnzollordnung Am 1 April d J
tritt die neue Eiſenbahnzollordnung in Kraft die im Gegen
ſatz zu den alten Beſtimmungen vielfache Vorzüge und Ver
einfachungen aufzuweiſen hat Wenn wie zu hoffen die
neue Eiſenbahnzollordnung in dem gleichen liberalen Sinne
ausgelegt und zur Anwendung gebracht wird wie ſie abge
faßt worden iſt dann werden Handel und Verkehr allen

Frund haben mit der Neuordnung zufrieden zu ſein
Lohnbewegung im Rheingebiet Der Gewerkverein

chriſtlicher Bergarbeiter im Wurmrevier beſchloß mit dem
Alten Bergarbeiterverbande in eine Lohnbewegung
einzutreten um außer der Erzielung höherer Löhne die Be
ritigung des Zwanges zum Verfahren von Ueberſchichten zu
erreichen

eine Predigt des Pfarrers Traub in Sonneberg Aus Sonneberg
Thüringen wird uns geſchrieben Am 1 Oſterfeiertag hat

Lic theol Traub einer Einladung des Kirchenvorſtandes
folgend vor einer dichtgedrängten Zuhörerſchaft in der Sonne
berger evangeliſchen Kirche gepredigt Es iſt dies das erſte Mal
ſeit ſeiner Abſetzung in Preußen daß er wieder auf einer Kanzel
geſtanden hat bisher hat er nur in Sälen ſprechen dürfen
Seine Predigt hat auf alle Zuhörer einen tiefen Eindruck ge
macht

Ausland
Bartkhous Kabinett der Rational

verteidigung
Wir ſind eine Regierung der Nationalverteidigung

ſagte Barthou am Dienstag in ſeiner ProgrammKammer
rede und kennzeichnete damit ſein Miniſterium mit einer

t Bisher kannte die franzöſiſche Geſchichte nur eine Regierung der Landesverteidigung
das war die Stegreifregierung die Gambetta mitten im

Kriege von 1870 aus den Trümmern des eingeſtürzten Kaiſer

t Herr Barthou hat den Mut gehabt denſo beſtimmt gekennzeichneten Namen für ehe eigenes
Miniſterium anzunehmen obſchon Frankreich jetzt nicht im

Kriege begriffen iſt und wohl auch nicht erwartet in nahe
Zukunft oder jedenfalls während der Lebensdauer des

Miniſteriums Barthou zum Kriege gezwungen zu werden
Die programmatiſche Erklärung des neuen franzöſiſchen

Miniſteriums betont u
Für die Regierung gibt es keine dringendere Aufgabe

als die Notwendigkeit die Verteidigung des Landes durch
die am dringendſten erforderlichen Maßregeln zu ſichern
Die Verſtärkung der militäriſchen Kraft die andere Völker
bereits vorgenommen hatten hatte dem vorhergehenden
Kabinett die Pflicht auferlegt einen Geſetzentwurf ein
zubringen der die dreijährige Dienſtzeit für alle gleich
mäßig vorſchreibt Die Regierung übernimmt jene Pflicht
und den Geſetzentwurf ohne ſich die ſchwere Belaſtung des
Landes zu verhehlen die daraus reſultieren muß aber
ein ſolches Opfer iſt weder dem bewußten Patriotismus
noch dem Willen des Landes zu leben zu groß Während
die Verlängerung der Dienſtzeit die Friedensſtärke der
Truppen erhöhen wird wird die Bewilligung der Militär
kredite die Bewaffnung des Heeres auf einen Stand
bringen der allen Erforderniſſen gewachſen iſt

Die Erklärung ſagt weiter daß die Regierung ſich be
fleißigen wolle in den Beratungen mit den europäiſchen
Mächten den Geiſt der Verſöhnlichkeit und der Unpartei
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lichkeit walten zu laſſen Unbedingt treu den mit unſeren
Verbündeten und Freunden abgeſchloſſenen Verträgen die
die äußere Sicherheit Frankreichs erhöhen werden wir
ſo heißt es zum Schluß mit allen Mächten an der friedlichen Regelung des Balkankonfliktes arbeiten Die Ge
rechtigkeit deren wir uns den Rechten Dritter gegenüber
befleißigen werden ſcheint uns der beſte Schutz für die
großen wirtſchaftlichen finanziellen und moraliſchen Jnter
eſſen zu ſein die Frankreich ſich im Orient erworben hat

Die Aufnahme dieſes Programms des Herrn Barthou
in der franzöſiſchen Kammer war nur lau

Aeberführung der Leiche König Georgs nach
Athen

Die Ueberführung der ſterblichen Ueberreſte des Königs
von Griechenland aus Saloniki nach Athen fand Dienstag
vormittag in feierlicher Weiſe ſtatt Jn dem Zuge bemerkte
man Abordnungen der engliſchen deutſchen und ruſſiſchen
Marine und fremde Offiziere der Landarmee und der
Marine Der König die Prinzen ſowie die Königin und
die Prinzeſſinnen folgten der Leiche Jm Zuge bemerkte man
ferner den deutſchen Admiral Trummler den
bulgariſchen General Heſaftchef und eine Abteilung bulgari
ſcher Soldaten Nachdem der Leichnam an Bord der Am
phritrite gebracht war begab ſich die königliche Familie
auf das Schiff Auf Anordnung des öſterreichiſchen Kaiſers
geleitet der Panzerkreuzer Kaiſerin und Königin Maria
Thereſia mit den Kriegsſchiffen der anderen Mächte den
Leichnam des Königs nach dem Piräus und nimmt dort an
den Trauerfeierlichkeiten teil Der frühere gemeinſame
öſterreichiſch ungariſche Finanzminiſter Baron Burian hat
ſich bereits nach Athen begeben um Kaiſer Franz Joſef bei
der Beſtattung zu vertreten Frankreich wird durch den
früheren Miniſter des Aeußern Jonnart vertreten ſein

Provinziol d achrichtfen
Merſeburg 26 März Priv Telegr Hier hat ſich

der 39jährige Bildhauer Giesler aus Breslau gebürtig
erſchoſſen Die Motive ſind unbekannt

m Lauchſtedt 25 März Falſches Geld Heute
vormittag wurde dem hieſigen Amtsgericht ein Falſchmünzer
zugeführt Es handelt ſich um einen ſtellenloſen Schuhmacher
aus Weißenfels der verſucht hatte beim Gaſtwirt Ockler in
Niederwünſch falſches Geld in Umlauf zu ſetzen was ihm
jedoch nicht gelang Jn ſeinem Beſitze fand man falſche Drei
Zwei und Einmarkſtücke Der Mann hat ſich auch in Mücheln
aufgehalten dort und in der Umgegend verausgabte er an
ſcheinend bereits falſches Geld Sein Ziel war die Quer
furter Oſterwieſe wo er ſeine unehrlichen Geſchäfte fortſetzen
wollte Man hüte ſich daher bei der Annahme von Silbergeld

Oberfarnſtedt 25 März Eine elektriſche
Melkmaſchine iſt bei dem Gutsbeſitzer Ewald Nenne
witz hier aufgeſtellt worden Es wird wohl die erſte im
Kreiſe Querfurt ſein

Ib Delitzſch 26 März Leichenfund Jn einer Feld
ſcheune am Cletzen Güntheritzer Wege fand man geſtern früh die
Leiche eines Arbeiters

borenen Wilhelm Sander
Natho Anhalt 25 März Vater und Tochter

als Brandſtifter Jn der letzten Zeit ſind bei dem
Landwirt Franz Görſch hier mehrfach Brände ausgebrochen
Alle Anzeichen deuteten darauf hin daß Brandſtifter am
Werke ſein mußten Es wurden daraufhin Nachforſchungen
angeſtellt Auffällig war es daß ſowohl vor dem Ausbruch
der Brände als auch nachher Drohbriefe gefunden wurden
in denen der unbekannte Schreiber das Feuer immer vorher
ankündigte Aus den Brandbriefen ging unzweifelhaft
hervor daß der Täter auf dem Gehöft ſelbſt zu ſuchen ſein
mußte Dem Kriminalkommiſſar Steinweg aus Deſſau und
dem Fußjäger Koch in Meinsdorf gelang es denn auch den
Beſitzer des Hauſes und deſſen Tochter als Brandſtifterin zu
ermitteln Beide wurden dem Amtsgerichtsgefängnis in

z zugeführt und haben auch bereits ein Geſtändnis ab
gelegt
legte geht daraus hervor daß er wiederholt hohe Beloh
nungen auf die Ermittelung des Täters ausſetzte

I Erfurt 25 März Eiſenbahnperſonalnachricht e Dem Regierungsrat Melchers iſt der Charakter

Reizence Frühſahrs Neuheiten in

aus marine Cheviot mit

Palstots aus englisch gemusterten und marine
blauen Stotten mit Riegel Vordertezl
zum Ueberknöpten

aus rein wolenem Popeline und iwmitäntel Leinen in neuen Farben und sehiecken
Fassons mit Riegel offen und geschlossen
z tragen
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z aus reinwollen Stoffenestreitt u mit niedhehb
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und Manschetten
l 7Kittel Kleide Popeline oder Cheoviot mit
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zum Teil plisstert getuttert
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als Geheimer Regierungsrat und dem Rechnungsdirektor
Kirſten der Charakter als Eiſenbahndirektor mit dem per
ſönlichen Range der Räte 4 Klaſſe verliehen worden Der
Königl Regierungsrat Dr Lochner iſt zum 1 April d J von
Halle a S nach Erfurt verſetzt Es iſt ihm von dem ge
nannten Tage ab die Stelle eines Mitgliedes der Ppnigt
Eiſenbahndirektion verliehen worden Der Königl Regie
rungs und Baurat Patté iſt zum 1 April d J von Katto
witz nach Erfurt verſetzt Es wurde ihm von dem genannten
Tage ab die Stelle eines Mitgliedes der Königl Eiſenbahn
direktion verliehen Zugleich iſt ihm die Wahrnehmung der
Stellung eines Oberbaurates übertragen worden Der Kgl
Regierungsbaumeiſter Goltdammer iſt zum 1 April d J von
Berlin nach Gotha verſetzt Es iſt ihm von dem genannten
Tage ab die Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes
eines bei der Eiſenbahn Hauptwerkſtätte zu Gotha neu zu er
richtenden Werkſtättenamtes übertragen worden

w Zittau 25 März Eiſenbahnunfall Heute
vormittag um 9 Uhr ereignete ſich kurz vor der Station
Grottau ein Eiſenbahnunglück Von dem um 15 Uhr aus
Reichenberg in Zittau eintreffenden Perſonenzuge entgleiſten
infolge vorzeitiger Weichenſtellung die vier letzten Perſonen
wagen von denen der letzte umſtürzte Hierbei erlitt ein
Reiſender ſchwere Verletzungen während drei weitere Rei
ſende und
vonkamen

zwei Zugbeamte mit leichteren Verletzungen da

Nach vorgefundenen Papieren handelt
es ſich um den am 28 Auguſt 1867 in Bialla Weſtpreußen ge

e
h

e

e JS J
Redaktions Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Grosser Extra Verkauf fur reSchürzen Unterröcke
Im Paorferre unseres Geschäftslokales haben wir
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da uBhsemschöüze mit Schoß sus Blusenschürze aus waschechtem Orete J behaquem waschechten Cinghem doppelseifigen Crefonne oder Blusenschürze weite Form aus Kleider Reformschürze aus farbige Tändelschürze aus prima Weiße Tees 5 mit Tr W daß
oder dunkelblauem zweiseitigen gestreiftem CGingham mit ge besfem Gingham mit Safin gutem Gingham mit versciied Satin mit Trägern u modernem aus gestreiften J erne Ma
Crejome reich mit Borten und webten Borten und Blenden blenden Paspel ind Knöpfen farbigen Borfen und Paspeln e kwhelen e Dre n frei
Bienden jert frückend gearbeifet reizend gearbeifet hübsch garniert und Sofinstreifen egornie ſo enfzü 9 30 75 Die Schürze bedeckt 20 gearbeitet 35 führ

vollstöndig das Kleid rDeAusser den hier abgebildefen Schürzen bieten wir enorm grosse Auswahl bis zu den besten Quolifäten in Vert
Wirtschafts Schürzen modernste Macherten wie Reform mit langen u halblangen Aermeln Mieder Empire Blusen Kimonoform Hausschürzen ohne FJräger un

Jandelschürzen in weiss und farbig mit und ohne Träger Mädchen Schürzen in weiss sdwwarz und farbig Knaben Schürzen alle Arten ſeine
z W T d chi aus fein gestreiften Stoffen mit modernen 25 s eneisse ändelschürzen farbigen Borten garniert p Alcd

te

e undS r s glaftem Batist mit imitiertem KlöppelWeisse ſändelschürzen 2 Wenet mit miierten Klöppe O p

7 mit Trägern 75 aſteWeisse Iändelsurzen o ren
Bunte ſandelschürzen mit Trägern und modernem Blusenlotz aus wasch 4 r

echtem kleingemustertem Crefonne mit Satinblenden und Paspeln reizend gearbeitet Ritte
Bunte Iändelschürzen un Trägern modernem Blusenlatz und hohem 250 Grun

Plisse Volant aus primae fürkischem Satin mit Blenden Paspeln und Knöpfen reich garniert

Ein grosser Posten reitsHaus Schürzen extraweit 00 uücheaus prima doppelseitigen Sioffen in vielen schönen Musiernmit Volant und Tasche und mit Blenden garniert soweit Vorrot

Weisse Mädchen Hänger Schürzen Volke
aus gestreiſten Sfoffen I wochKueben Scurre gus quien mit Sfickerei Ein und Ansatz reich verziert und hohem Plissee Volani laden

Erns rich e rege Länge 45 50 55 60 65 70 75 cm nwi nd dh Mädchen Hiänger Schürze aus de rege 9 Sonne on Preis 120 130 140 155 170 185 2900 Haus
dunkeiblauem zweireitigen Cre pa waschechten Stfoffen kleid lönge 45 u 50 55 u 60 cm z 5 weiſetome mit hohem Plisse Volant rame Form reich mit Blenden Preis 45 p 55 Schwo W Mädchen länger Schürzen nomn

r e Borten reizend Paspel und Knöpfen verziert Hans r hnabenSchürze mit mit schwarzen oder ſwhigen Börfchen und Paspeln Verziert folgt
langeas 50 55 60 65 70 75 cm lange 45 5055 60 65 70 75 cm u o rn Länge 45 o 60 65 70 175 e ſtattf

ehe en ſo ſei 160r e r D 4 tune Wasch nſeroch luster Unterrock m IroSS5e Mode aus waschechten Stoſſen in verschledenen woſen m bonem 955 mit hohem faerbſgen Salin Plissee Volant in vielen schönen 2 mitta

Sommer 1913 Plizee Volent und Säumchen geerbettet forben sorſier t
eer Wasch Unterrock 235 L ügler Umerrock I Saus gestreiftern Gingham mit obgepasstem Bordüren e blont S e n erro 25 I ZollSpitzen J Rock in 2h6nen Farbe zen mit hohem Plissee Volant und mit breitem miierten Klöppel 44 40 aEleganiert er mit Wasch Untferrock za Einsatz und mit Ssumchen gerniert in entzöchenden Farben S

c n See Bee e ren l isfer Unterrock c0 ent 75 eus gqufen Sioſfen mit hohem Plizsee Volant und mit fürkischem 6rn en Gr J leinen l nterrock Sotin relzend garniert in vielen aparfen Forven ren vo
S n Lerne o mit jssee Volant und farbigen gewebfen Borien gornier z

Grau Leinen Unferrock 3 Ein grosser Posen vaus gufem leinen mit Sticherei Volant T ik t U f 5ck uränreidener Iaffet 1 nterrock rikot Unterröcke d
e i hof erfen Moiree Volonl larbig chan undmit hohem Plissee Volan in vielen aparten Farben 50 Moiree Unter röcke 39 erſ 4 J 2

solice re en Federn ernen ntzee Yoian 4 Soweit Vorrat 3Ferner reichhalges Löger in Unferröchen bis zu den alſerbesten Quoalſtäfen und elegentester Ausführung in
Woaschstoffen Grau leinen üsler Moiree Irikot mit Moiree oder Seiden Volant Seidenröcke i in einfarbig und chongeoni

n t reren r 2 Sn c m 7 e S ZT a

Beachten Sie bifte unsere Speziol SchouſensterSrummer Senjamin
Grosse Ulrichsire /24
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